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6 Brief usem JVIutzeländK.
Siebe Stebaltör?

©8 fjet tni u nu mänge n'anbere 33ärnetfd)äbet gar grüfeli g'freut,
bafj üfe liebe SJtäbeffpalter" no fo niete SBlättere u jungen i b'r ©djroig
einzig b'r SJluet g'fja fjet, b'r girfuS 33arnum u Saiten mit fim gange 3te*
flamefcfjroinbel e djfi g'geisfe. (58 djunt m'r überfjoupt e djli furios oor,
bafj üft SJtebaftöre u 3<tungSfdjriber bi Beifüge u Strbeite oo bäm ameri=
fanifcfje girfuS nit näfjer ufS ©fjorn g'no fjei. SJJli grünb Böbi fjet m'r
groar g'feit, b'Seitig oo bäm girfuS fjeigis groar uSgegeidjnet oerftanbe, üft
gitungSfdjriber mit er e SDlängi oo ©intrittSbtEete tg'feife, mit 33iffete fogar
gu 8 gränffi. 3 roeiß n:t, roaS a b'r gange ©fdjidjt roafjr ift. DeppiS
müeft gange ft. Sogar üfe fdjfaue ginangbiräfter, b'r ©err ©djürer g'23ärn
obe, fjei bt g'ribne SImertfaner djöne tjinter 8'Siedjt füfjre. liefe bärnifcfje
ginangbireftion fjeig fidjS i biefer ©fdjiefjt rädjt bfunberbar bino; Stempel
oerroattigSfaffe figi um Sufenbe oo granfe bur bi fdjlaue ©agle oo Slme=

rifaner g'fdjritte roorbe. SJJtit fumpige 450 gränfti fjet me atterbings bre

©tempelgfdjicfjt nit fülle abmadje. SJJli grünb Stöbt meint, bie gang ©tempef=
gfdjidjt djöm nu oor e bärnifdje ©rofje SJtat, roafjrfdjtnfidj in e re gorm
oo ne re Snterplatton. Silber üft bärnifdje ©rofjrät fjeis mit bem ©err
©djürer ; er roirb nit ftardj uf b'DIjre überdjo, trofcbem fi bieSmaf giemtidj
läng g'fi ft bi bär ©tempefaffäre. Stber rädjt ifdj eS g'fi, roenn b'r SJtäbeU
fpatter" gfdjriebe fjet, biefe SirfuSfdjroinbel figi e SJeutegug burdj üferS lieb
SJaterfänbfi g'fi. gür bieSmal roit i fdjlieBc; b'r S3ricf djönti fufdjt g'täng
roärbe. ©8 anberS maf ume. Sßiel ©rüefj ©fjrigu.

Berliner Variante.
Sie Seineroeber fjaben eine faubere 3untt

©arum bifdjarum 2c.

SJJlittefaften fjaften fte gufammenfunft,
©arum bifdjarum 2C.

gein ober grob, g'famme fommen'S bodj
33ei ber Qufjle, mit ber ©pufe mit bem 2C.

Sie Seineroeber fdjtadjten fdjon fang nidjt mefjr groei ©djroetn',
©arum bifdjarum 2c.

'8 ©eftofjlne ntdjt einmal fäm' gur ©renge fjeretn.
©arum bifdjarum 2C.

getn ober grob, bie Solle finb gu fjodj
33ei ber Qufjle, mit ber ©pufjle mit bem 2C.

Toraus ficht.
©offanb foll bemnädjft in ben Sreibunb aufgenommen roerben.
SBie man uns mitteilt, fjat eS nodj gute SBege bamit. 23ei ber Ijofs

länbifdjen SJtegierung erroägt man nämfidj, bafj, falls einmal ein SluStritt
aus bem Sreibunb nötig roerben fottte, bie SBeft feidjt fpöttifdj oom
fliegenben ©oflänber" fpredjen fönnte.

Beim Bergsteigen.
SBie befommt benn Qfjrem ©atten, bem ©errn ©eridjtSbireftor, baS

23ergfteigen?"
Sidj, mir ift eS fdjrecflidj unangenefjm. geben SDtenfdjen, ber beim

S3ergfteigen oom ©djroinbel befallen roirb, roiE mein STJtann als ©djroinbler
oerfjaften laffen!"

Cürhenhultur.
Slber enblidj müffen roir bodj fagen: audj im Sürfenreid) fängt'S an gu tagen,
SBo ber ©ultan merft, eS gefjt oiel efjer, roenn man ftdj benimmt roie

(Europäer.
SBer aEbort gefegnet ift mit Drben, ift nadj Dben rounbertreu geroorben,
ttnb obrooljf bie Surfen fjeftig fdjneugen, roo man fpridjt oon ©fjriften

ober Strengen,
©iebt ber ©uftan feinen ©djmeidjelfdjnecfen Jtreugbanborben ooEer ©ufb

gu fdjmecfen,
Safj fte fleifjig feinen SJtufjm befdjreiben, unb im ©arem aEe fidjer bfeiben.
Sllfo fann ber ©ultan fröfjfidj leben; Sittentäter fdjiefjen bann baneben,
Sitte ©djulben, bie er nidjt mag gafjfen, madjen ifjm SBergnüglidjfeit ftatt Dualen
tlnb Reformen, bie oerborgen fodjen, bte ftdj in bie bumme ©djroeig

[oerfrodjen,
©inb erfpioniert nadj furgen SBodjen, roerben ftott roie ©fjriften abgeftodjen.
Seben foEen bfoS bie SIEerbeften, gürften, bie unB greunb finb bort im SBeften.

6in wahres îQort.
©rofje SJJtänner begegnen fidj. SaS tjat baS fetjte Safjrfjunbert groei==

mal glängenb beroiefen. $n °er erften ©älfte roaren eS ©ifeli unb 33eifeli,
in ber groeiten Sïïtar, unb SUtoritj.

Briefkasten der Redaktton.
Puck, ©djönen Sanf. H. I. B. Kam

redjt getegen. A. W. i. B. Sludj jetjt nodj
aftueE, uortjer roollte eS ftdj eben nidjt fdjicfen.

c. R. I. o. SBir empfefjlen Qfjnen bie
©djroeig", iEuftrirte ©albmonatSfdjrift,
beren 18. ©eft foeben erfdjien unb bie in Seri
unb SJilb roirftiefj ©eroorragenbeS für ben
gamilien=S3üdjertifdj leiftet. S. B. I. M.
SBir fjaben ben Uff fdjon oor geraumer geil
gefefen: ©ittlidjfeit in Ungarn. SaS
ungarifdje SJJtinifterium beS 3nnern tjat oer=
orbnet, bafj oom SJJlonat ©eptember an nur
grauenSperfonen, bie minbeftens 40 Safjre
alt ftnb, als ffaffeefjauSfafftererinnen, ©oteI=
unb ©tubenmäbdjen, foroofjl in ber ©aupts
ftabt, roie in ber 33rooing oerroenbet roerben
bürfen." SBir freuten uns fdjon orbentlidj
im ©tiEen, roie mandjer ber ©erren 9tebaf=
teure roofjl barauf fjineinfaEen roerbe. Siefe
©rroartung ift benn audj nidjt gü ©djahben

geroorben. SBir gfauben aEerbingS aud), bafj baS ungarifdje SUlinifterium
beS Innern SBidjttgereSgu tun fjat, afS ftcfj um 40=j äfjrigeStubem
mäbcfjen gu fümmern. ©rufj! Falk. Qaroofjl, 'S ift unS ©rnft fafjt nur
erft bie Dftoberfonne fdjeinen. ©rufj! J. P. i- Z. Seifroeife. SJerfangteS
roirb beforgt. ©rufj!

Verschiedenen. StnontjmeS rotrb nidjt berüeff tcfjttgt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur" unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
IADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH

Geber 6 JVIUUonen franken
fjat bte gSäfotse' btStjer in ifjrer Slbteifung ^tttfatt-^erftdjerttttfl

für ©djabenfätte auëbejaijlt. 1073

Sluf ben 8. SJerfidjerten trifft bei ibr ein entfdjäbigter UnfaU.
©ie flnfattoerlidjerung. if* ein ^Sebürfnis für jebermann, gumal

UnfäEe ftdj in unb auger Säeruf ereignen. 33ei ben ßiHigen grämten ber

Basier EebenSvtrsicnerungs-öesellschaft
tft e§ Gebern möglidj, ftdj feinen SSerpttntffen entfpredjenb ju oerfidjern.
liberale Sgebingungen. Slnerfannt coulante ©ajabeu Regulierung.
^urtftent>erj1<tjer»Jtg auf ßurje ?o»er ju tnäfjtflften ^eitprätttie«.
sprofpefte unb Slusfünfte burdj bie SBertreter in aEen größeren Orten.

JVIastdarmVorfall
52--1) Dtadj einer burdj ©rfältung oerurfadjten partnRranßfJetf trat groei ,3cd)re

fang meinem jeijt fünfjährigen Snäbfein bei jebem ©tufjfe ber SJJlaftbarm au§;
eine Sßfage für bte SJJiutter unb baë Sinb. SJiaajbem idj oiefeë, roaë mir angeraten,
frudjtloë gebraucht, fjat ftcfj auf mein Stnfudjen bie ^riwafporißfintlt ^tarits
beë SinbeS angenommen unb baêfefbe burdj briefüdje Sluorbnungen ooUftänbig
unb oljne SJtüdfaE gefjeilt. ©orjolenê b. Sjtofé, ftt. greiburg, ben 2. Stpril 1900.

gritj SRentfdj. S/T 33eglaubigt: Reformiertes Sjlfarramt greiburg, @. ©djroarj,
Pfarrer. -*m Stbreffe: ^rittatpotiRtinia Status, JtirdjftraBe 405, ^farns.

WEISFLOC- 1 BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

ganz neu
renovtrtBadanstalt und Restaurant

neumarkt $ Camienberg" Zürich T

CClannen-, Brause- und
Dampfbäder

Täglicli offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerhannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes RürUmann-Bier.

C. Spinner-Jlagenbuch.

Gebr. Lincke. Zürich
liefern als Spezialität

Stall-einrichtungen.

f76R0SSTES SPECIAL6ESCHArT or.« SCHWEIZ^

Wnm
Herstellung Von prucHarbeiten

aller Rrt
Steffen & Cociffi, Zürich I

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

C Krîef usem 1>Iut2elànctlî.
Liebe Redaktör?

Es het mi u nu märige n'andere Bärnerschädel gar grüseli g'freut,
daß üse liebe Näbelspalter" vo so viele Blättere u Zitungen i d'r Schwiz
einzig d'r Muet g'ha het, d'r Zirkus Barnum u Batten mit sim ganze
Reklameschwindel e chli z'geisle. Es chunt m'r überhaupt e chli kurios vor,
daß üst Redaklöre u Zitungsschriber di Leistige u Arbeite vo däm
amerikanische Zirkus nit näher ufs Chorn g'no hei. Mi Fründ Köbi het m'r
zwar g'seit, d'Leitig vo däm Zirkus heigis zwar usgezeichnet verstände, üsi
Zitungsschriber mit er e Mängi vo Eintrittsbillete iz'seise, mit Billete sogar
zu 8 Fränkli. I weiß nit, was a d'r ganze Gschickt wahr ist. Oeppis
müesi gange si. Sogar üse schlaue Finanzdiräkter, d'r Herr Schürer z'Bärn
obe, hei di g'ribne Amerikaner chöne hinter s'Liecht sühre. Uese bärnische
Finanzdirektion heig sichs i dieser Gschicht rächt bsunderbar bino; Stempel-
verwaltigskasse sigi um Tusende vo Franke dur di schlaue Hagle vo
Amerikaner g'schritte worde. Mit lumpige 450 Fränkli het me allerdings die
Stempelgschicht nit sölle abmache. Mi Fründ Köbi meint, die ganz Stempel-
gschicht chöm nu vor e bärnische Große Rat, wahrschinlich in e re Form
vo ne re Jnterplation, Aber üsi bärnische Großrät heis mit dem Herr
Schürer ; er wird nit starch uf d'Ohre übercho, trotzdem si diesmal ziemlich
läng g'si si bi där Stempelanäre. Aber rächt isch es g'si, wenn d'r Näbelspalter"

gschriebe het, diese Zirkusschwindel sigi e Beutezug durch üsers lieb
Vaterländli g'si. Für diesmal wil i schließe; d'r Brief chönti suscht z'läng
würde. ES anders mal ume. Viel Grüeß Chrigu.

Kertîner Variante.
Die Leineweber haben eine saubere Zunst,

Harum discharum zc.

Mittefasten halten sie Zusammenkunft,
Harum discharum zc.

Fein oder grob, z'samme kommen's doch

Bei der Juhle, mit der Spule mit dem zc.

Die Leineweber schlachten schon lang nicht mehr zwei Schwein',
Harum discharum 2c.

's Gestohlne nicht einmal käm' zur Grenze herein.
Harum discharum zc.

Fein oder grob, die Zölle sind zu hoch
Bei der Juhle, mit der Spuhle mit dem zc.

Voraus tickt.
Holland soll demnächst in den Dreibund aufgenommen werden.
Wie man uns mitteilt, hat es noch gute Wege damit. Bei der

holländischen Regierung erwägt man nämlich, daß, falls einmal ein Austritt
aus dem Dreibund nötig werden sollte, die Welt leicht spöttisch vom
fliegenden Holländer" sprechen könnte.

Keim Kergsteigen.
Wie bekommt denn Ihrem Gatten, dem Herrn Gerichtsdirektor, das

Bergsteigen?"
Ach, mir ist es schrecklich unangenehm. Jeden Menschen, der beim

Bergsteigen vom Schwindel befallen wird, will mein Mann als Schwindler
verhaften lassen!"

lArkenkultur.
Aber endlich müssen wir doch sagen: auch im Türkenreich fängt's an zu tagen,
Wo der Sultan merkt, es geht viel eher, wenn man fich benimmt wie

Europäer.
Wer alldort gesegnet ist mit Orden, ist nach Oben wundertreu geworden.
Und obwohl die Türken heftig schneuzen, wo man spricht von Christen

oder Kreuzen,
Giebt der Sultan seinen Schmeichelschnecken Kreuzbandorden voller Huld

zu schmecken,

Daß sie fleißig seinen Ruhm beschreiben, und im Harem alle sicher bleiben.
Also kann der Sultan fröhlich leben; Attentäter schießen dann daneben,
Alte Schulden, die er nicht mag zahlen, machen ihm Vergnüglichkeit statt Qualen
Und Reformen, die verborgen kochen, die sich in die dumme Schweiz

^verkrochen,
Sind erspioniert nach kurzen Wochen, werden flott wie Christen abgestochen.
Leben sollen blos die Allerbesten, Fürsten, die uns Freund sind dort im Westen.

Ein v-akres Mort.
Große Männer begegnen sich. Das hat das letzte Jahrhundert zweimal

glänzend bewiesen. Jn der ersten Hälfte waren es Eiseli und Beiseli,
in der zweiten Max und Moritz.

Kriefkasten äer lìeclaktîon.
puc-ix. Schönen Dank. tt. i. S. Kam

recht gelegen. 4. V. j. s. Auch jetzt noch
aktuell, vorher wollte es sich eben nicht schicken.

v. H. i. 0. Wir empfehlen Ihnen die
Schweiz", illustrirte Halbmonatsschrift,
deren 18, Heft soeben erschien und die in Text
und Bild wirklich Hervorragendes sür den
Familten-Büchertisch leistet. 8. S. i. I«.
Wir haben den Ulk schon vor geraumer Zeit
gelesen: Sittlichkeit in Ungarn. Das
ungarische Ministerium des Innern hat
verordnet, daß vom Monat September an nur
Frauenspersonen, die mindestens 40 Jahre
att sind, als Kaffeehauskassiererinnen, Hotel-
und Stubenmädchen, sowohl in der Hauptstadt,

wie in der Provinz verwendet werden
dürfen." Wir freuten uns schon ordentlich
im Stillen, wie mancher der Herren Redakteure

wohl darauf hineinfallen werde. Diese
Erwartung ist denn auch nicht zu Schanden

geworden. Wir glauben allerdings auch, daß das ungarische Ministerium
des Innern Wichtigeres zu tun hat, als sich um 40-j ährigeStuben-
mädchen zu kümmern. Grutz! ^alix. Jawohl, 's ist uns Ernst laßt nur
erst die Oktobersonne scheinen. Gruß! ^. k». i. 2. Teilweise. Verlangtes
wird besorgt. Grußl

Vsrsc-Hisösnon. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ttgMuMIoll von Iö!l à KUtwii Ulli' lilà Minm guêllM-luzà MilM.

I
»4001.? QM^iv^K «i Lis

vom 6lnàà8t61l
dis keiii8t6ii

deder 6 Mllionen franken
Hat die ZZâloise° bisher in ihrer Abteilung Ilnfall-Uerstcherung

für Schadenfälle ausbezahlt. 107^

Auf den 8. Versicherten trifft bei ihr ein entschädigter Unfall.
Die Unfallversicherung ist ein Bedürfnis für Jedermann, zumal

Unfälle sich in und außer Aernf ereignen. Bei den villigen Urämien der

Lasier Lebensversicherungs-gesellscdatt
ist es Jedem möglich, sich seinen Verhältnissen entsprechend zu versichern.
Liberale Bedingungen. Anerkannt coulante Schaden-Regulierung.
Hsuristenverstcherung auf kurze Dauer zu mäßigsten Teilprämicn.
Prospekte und Auskünfte durch die Vertreter in allen größeren Orten.

jVlastclarmVorfall.
52-1) Nach einer durch Erkältung verursachten Aarmkrankkeit trat zwei Jahre
lang meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus;
eine Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die UrivatpoNklinik Hlarus
des Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig
und ohne Rückfall geheilt. Corjolens b. Rose, Kt. Freiburg, den 2. April 1900.
Fritz Rentsch. Sw^ Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz,
Pfarrer. --»E Adresse: UrivalpotttMnik Ikarus, Kirchstraße 405, Hlarus.

î LII'IAR.
àritlieh vielfseh empfohlen.

gan2 neu
renovirtvatlanstalt unll Restaurant

Neumarli, 8 cannenverg" Zürich s
Mannen-, Krause- unà

Vampfbäcter
'r-i^iieN otksii bis adoucis 8 VNr,
Sonnt-cg vormittags bis 12 Mir,

1'eleptrorr SS7S. 94-26

Unerkannt gute lîûcke.
vor^ÜKlieNs roelis I.anci- urici

I-Iaseiisnn oius.
Offenes k)ürlimann-Kier.

L. Spinner^ftsgenbuc-k.

Là. I_ine><6, ?üriek
liefern sis Zpeiisliiâì

8taU-Sînrîcktungen.

jlerztellulig Von Vrucllsroeitett
aller /Irl.

Steffen o- Lociffj. Surick I

Kostet Viorieljàiicii fr. 3.



Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

Qätpnt -Bureau

iCarlMulleri u.Ausicunfr6

Zürich 111- J grallsZürich in*

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport- Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

lybelspaltei-mappen j***
und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

St Gallen Hotel uad Restaurant St. Gallerhof.
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers, schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine.
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 100-26

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Ärvenbolz-lltfbel«
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sein' beliebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung 97-26

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos- Platz.

J. Knecht, Schuhmacher, Schuhhandlung u. jülassgeschlft

Zenghausstrasse 3 ZURICH neben der Kaserne

empfiehlt sein grosses Lager in Schuhwaren
D 2031 Z zu massigen Preisen. 74-5

Spezialität in Reitstiefeln für Offiziere, Unteroffiziere

und Soldaten in allen Ordonnanzen.

Empfehlenswert für Offiziere, Jäger, Förster und
Touristen ist der

Schnallen-Schnürstiefel
garantirt wasserdicht. Neueste und eleganteste Formen.

Feinste Handarbeit nach Mass und vorrätig,

Grosses Lager in Sporen.

Reparaturen prompt und billig.

Fechtboden-Artikel

Mensur- und

Parade -Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dcdikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität

vorm. Karl Hahn & Sohn

JENA 4 iv v
älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK

Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellnnsen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Emil Lüdke

ie

Jordan & C

mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich
Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Costumes, Havelocks, Mäntel.

photos
für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illustr. Katalog

nebst Kabln ets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5,
10. Bücher in allen Sprachen. 99/10

R. Cennert, su x, Fbg. St. Martin,
Paris.

für ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wwe
20-781 Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahren Diätkuren.
Offen von 712 Uhr und 7s28. Uhr, Sonntags 8-12 Uhr.

Anstalts-Aerzte: Dr. G. Custer. (Uns. 1011 Uhr.
Dr. Ernst Sommer. Sp^ezialarzt f. Hydrolherapia u. Mas-

59-17 sage. Cons. Mönfag, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr.

Neu renoviert ^^"^Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vli-à-vis flpr Pr^*1iirerK"irphe

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkisch«, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - An Wendungen. Geräumige,
komfort. eingerichtet©, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

.jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Ges'-hwüre und deren Folgen,
RückenmarkszerrüUung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Ouai du Léman 3.
Ne ie, selbst In verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser

Gummi - Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, ö, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich. I.

¦feiger,
und

KimBkhtihK.
FOr Pr. 2- - m Brieôovk. fraaoo it
beräh. voa Verftsaar SpczimUuiÈi
1>r. RumxUr m Gtaf.

Prunksucht- f>eüunc[+
Bu meiner greube fann td) Sfönen mitteilen, bafe id) burd) 3för unfdjäblidjeö

Verfahren non metner Öeibenfdjüff getjettt roorben bin. Sdj i)abe gar feine Suft
mebr juin 'Çrtnften, befinbe mid) baburd) ciel beffer als uortjer uub babe aud)
ein 6effere§ SliiSfeljen. 2lu§ SDanfbarfeit bin tdj gerne bereit, bteê Bengnté ju
ueröffentlichen unb benjenigen, roeldje mid) über meine Teilung befragen, 2lu§funft
31t erteilen. 3J!eine Teilung roirb Sluffeljen erregen, ba id) alê arger Printer
befannt roar. Sê fennen mid) gar Diele Seute, uttb roirb man fid) allgemein;
nerrounbern, baß id) nidjt mefjr trinfe. ßd) roerbe 3br briefttd)e§ £runffucb>
£)einxrfaljren, ba§ Ieidjt mit ober obne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo td) Ijinfomme, empfehlen, foiblljaflenftrake 36, Büridj III, ben 28. SDcjcmbef

1897. Sllbert SBernbli 1W 3«* Beglaubigung uorftetjettber ltnterfdjrift be§

Jperm Sllbert ätkrnbli baljier. Büridj III, ben 28. SDej. 1897. ©tabtammann
amt Büridj III. £>er ©tabtammann: SBotfenSberger, ©tellnertr. Stbreffe

¦^ritiatpofiftfinift Qtaxus, Äirdjftrafje 405, ^farus. 172"

Vermietung von feuer- und einbruchsichpren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersacben. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

^» vislcrets àuslciià sut allen ?>àn. ^îH»
Incssso, Verivsltungen, Inlormstionen à.

^pfinljungen

rll-finliungen

^ >>p »» >- »ö u l'esu

Kurier,»!' < zrsilz

v. veniiei', Seiler, Surick
>Z«rlj»oc>»^»/>»usrasîur>lZ

I^isc-risroi.^râsi
^ê>«ci»l?squlsiisn KS-2S

Sonnvnqusi 12

5
Ssi>sr»vê>rsr> kür

t^eidrilozn, IZsurrisistsr
i^soksniksr stlz.

^slsplion IS36

I)ebèl5palter-Mappen ^
unct à 5r. Z. ?u belieben bei lier LxpeMon.

8i 6âIIkt1 Lots! Ullij kîàurÂiit 8t. KsIIernof.

gestaltetes Usus, in nächster i^àke cier Salin uni! im Zentrum
lies Ksscnàlts-llusrûerSâ schönste lîestsur»tic>ns-t.o><slitàten lier
Stsctt. gute Xuciie, kestsurgtion ?u jecier Isges-eitâ keeiie Weine.
gute IZeclienung. emptiekit sick iiötiiciist iM-2k

Osn I!v^iì/^> i <Zi>r. »ivrs«:i>î.

Wvenvol? Möbel«
für LorUsfiirnrnsr, Surssu» s»o. sk>I>r i,>>Uei>t, iislsrt

slsts in praoNlvoUsr .XustUiirciN!/ 97-2S

^. Körbsr, Mbel-fsdriic. vsvos- i?Ist?.

^. Kneelit^ Zààscker. Zckànâluns u. MnseMl!

emptrelilt sein grosses Imager in Soiiuii^Ärsn
O 2031 2u massigen preisen. 74-5

Zpsàlitât in à7tst7t?/<?7« für «Meiere, tlnìeroffiiiere
unä 8olàten in allen llrcioniian^kn.

I^mpfelilenswsrl für Utri?iere, âger, t?orstsr unà
Touristen ist der

TeknsIIen-Serinüi'stiefe!
garsntirt wssserltickt. Neueste unci eleganteste ssormen.

keiiisiö ààuôlt n-ieli Iilâ88 liiiis vo^àtiZ,

Krosses l.3gsr in 8poi-en.

fîepgrsiuren prompt unci billig.

lVIensur- uncl

?grglie-àu8swttungsn,
Douleurs unci sLmtlicke
Declilcations - Kezsnstàncle

fertigt als Spezialität

vom, iiilrl gîlllil à d'à

unci grossie Ztuctentsn-Utensilieu-^iltiriX
lleutsctiiîmcls. 9-2K

Lstaioge grstis. Koiciene »eiisiiie.
VsStôûNNLSN Nimmt SNtgSgSN

ssi-au k. Zpäri-i-kröbklen, lüniek
mitìiere Lalinliolstrasse 64.

i-mil I_üc»«z

ie

mittlere lZsknboktr, K0

8peà>gesenàtt tür bessere

eu8liiiiiö8, g-iàà MM,

?Koî05
Mr I<un8tsrku»cìk. «Liions
l'aci^sc vriginalo in bssisr
.Xiissniirung. Illustr. Kam-

iog nei»,! Kabine!,« ocisr ^iersos^op,
KUt gexv-iiUlo Senclungsn. à ?r. 3.SU. à,
t». kûlltior i» allen 8j>raetien. 89/10

lî. Qsrinsrr, >q, rbg, 8t, àrtin,
l'sris.

IZmpfskIe msin grosses i^g.-zer vor-
^ÜAlieksr prirn- unct Kori^sri-^Itiivrn
von cisr vsltbsliànnten ?irmêi cî. îisssn.
druiiiilzr in IVIittvnwslct. ksklams übsr-
tiüssijz. Illustrisrtsr prois^ourant
gratis unä franco. (Zrôssts ^Vus>valil
in melodiöser, sin- unä mölirstirrirriiFsr
^itlrsrmusilc, Albums, Letiuisn 6tc I?n-
übsrtrsKicks 2!it»isrssitvri, sovvolrl in

Xlang als slalàrlikit, als orstklsssigos ^skrikst ansrliarint. ?iodö-
saiten -zögen Linsenclung clss ketrages, portofrei. Xon?srtsaitsn
30 Lts., primzitlisrsaiten 25 <üts. Sämtlieke Ute-nsilisn in reietier
praktiseksr ^us^vakl.

k?. I_eekleitnei''s W^s
20-781 Nrstes Spe^isl-cZesc-kskb kür 2rtker

2ürior, I, I<uttLlAâS86 7.

ldsim l?>tacIö>Iiofer-rZakntlof uncl Ltacittlieatsr.)
cZswLtiiil. unci mscii^in. Sscisr mit /ii^ât^sn nac>li ^Vunsoii.

><o^Isr>8Âurs-8oo!-0smpfdâcjsr. >Vssssr- unci osrnpfcloucîlisri.
kebsncllung von tZickt. rtbeumkibsmus. >^srven-Krgn><beiten unci Frauenleiden

mit k^-ìngo <li iZàglis. i->ektri?Mt unci IVIass-lge.

>-I>circ>tnorspis (VX'n^ÄSrlieilverfalireii >, oisticursri.
Ottsn von 712 I^kr un,t '/-'28 vkr. sonntags 8-12 t^Iir.

»nstalts-^srTts l>r. K. Dusier. i^ons- 1011 t. lir.
0r. 5rns> 8ommer. i>i»e?ialgrzt f. Hvcirotlierspia u. >Ias-

59-17 sage- Oons. >1on«i!z, Vlittvvoeli u. l'rsitag 57 I^lrr.

^°ri°r?Z?02

?ür.ic« i

A. IrtunASrdllin>sr-0otinins«r
Warms ciâcisr mil kalten »nci tsmpg-
ririisrsn lloullksn. 'riirlciìii», russi-
«c!kg unci mscllxin. ftaclsr. ^lassaKS.
Koswp - ^vo xvsriciiingsri. Lsräumigs.
komiorl. >-in!?«i'j>âNlsts, er«?umil., àuì
vsntilirts IZacisüimmftr. >Iödi. ^immsr
u. VsrpNsgung von kîâhnvalsseontoii

im ttauss. 23-20

WM
iecisr ^rt. ii^porörip^n- nricl NIa»sn-
Isi6so. <Zss> ri^vürs unci cjgron Holsen,
Kücz>isnm,ir!i8xsrrüitnng, (Zsscziilsents-
k>?örvgnsen vv-ieiis in .iXIsm Staciium u.
^Itsr, l^nigon nsrvsn/.grstörsnclk>r I.si-
cisn8oncifrc^n etc'â dsiit auc»n brisiiioti
r>r. kurnisr ir> Qsnk ZZK. Yuzi -lu l.êmîm
Ke >e. so!k8l in »eri«eiieiien i-'ällsr ds-
^änrrs Uk>!Un«t>iocIsn. ^rirsc^nstunciso
13 iinr täglioN. .».nf »orkerige Anmeiclunz
pgrsänlieNs kisrarung jecier ^sit.

pariser

>3. Vorzug yugliiâi
versencist s^sà geg. Xaotinarims
ocier Marken à 4. 5, 6 uncl 7 k'r.
psr Oulxenci 96-52

^üriolr I.

>ì Z. - » N» ià»>». »»«»->-

> ^runksuckt-k>eiwng.
Zu inciner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren oon meiner Leidenschast geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust

mehr zum Hrinken, besind.' mich dadurch viel besser als vorher und habe auch

ein besseres "Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt mar. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich

allgemeinverwundern, datz ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahre», das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstratze 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli IM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrist des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, dcn 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. -ME Adresse

Urivatpoliklinik Hlarus, Kirchstratze 405, Hlarus. 172"

Vermietung von teuer- unä einbruàiàren Zebràlàcliern
2ur àfliewalirung von ^Vert- papieren, voicumsntsn,

Ivlün?en, tZolcl- unci Hilt>srsae>>e», 83-8
oiesbsiûgliàs kîegiement kann sul äem Suresu unserer lZopositon-

Aktvi>ciris (rlkiuptbsnli. parterre) bezogen «erclen.

vie Direktion.
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